
BP = Berufsprüfung, EBA = Eidg. Berufsattest, EFZ = Eidg. Fähigkeitszeugnis, ETH = Eidg. Technische Hochschule, FH = Fachhochschule, HF = Höhere Fachschule, HFP = Höhere Fachprüfung, UH = Universitäre Hochschule

Anforderungspro! l

vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Fachmann / Fachfrau
Betreuung EFZ

‹  betreuen, pflegen, motivieren, beraten,
begleiten, unterstützen ›

Fachmann und Fachfrau Betreuung 

begleiten Menschen aller Altersstufen 

im Alltag und in der Freizeit. Sie unter-

stützen und fördern sie entsprechend 

ihrer Lebensphase, ihren individuellen 

Bedürfnissen und Fähigkeiten. Sie arbei-

ten mit Einzelpersonen oder Gruppen. 

 Stets sind sie offen für die Anliegen 

und Sorgen der ihnen anvertrauten Men-

schen und sie kommen ihnen soweit 

möglich entgegen.

 

Fachrichtung Behindertenbetreuung: 

Die Fachpersonen Betreuung arbeiten 

in Behindertenwohneinrichtungen und 

Behindertenwerkstätten. Sie sind in den 

Aufgabenfeldern Wohnen und Beschäf-

tigung tätig. Sie begleiten und betreuen 

die Menschen in Alltag und Freizeit.

 

Fachrichtung Betagtenbetreuung: Die 

Fachpersonen Betreuung arbeiten in 

Altersheimen, P# egeheimen, Kranken-

heimen und Alterswohngruppen. Sie 

unterstützen die Menschen im Alltag, 

mit dem Ziel, ihre Selbständigkeit und 

ihr Wohlbe$ nden zu erhalten. In Zusam-

menarbeit mit Angehörigen und Bekann-

ten begleiten sie die Menschen auch 

beim Sterben.

Zutritt
Nach abgeschlossener Volksschule, 

mittlere oder höhere Stufe. Eine 

Schnupperlehre wird oft voraus-

gesetzt. Eignungsabklärung durch 

den Lehrbetrieb.

Ausbildungsdauer
3  Jahre in einer der erwähnten 

Fachrichtungen. Es besteht eine ver-

kürzte Ausbildung für Erwachsene 

mit mindestens 2 Jahren Berufspra-

xis in der Betreuung.

Sonnenseite
Fachpersonen Betreuung begegnen 

Menschen, zu denen sie eine Bezie-

hung aufbauen können. Ihre tägli-

che Unterstützung wird geschätzt, 

der Erfolg der eigenen Arbeit ist oft 

unmittelbar erlebbar.

Schattenseite
Je nach Fachrichtung ist die 

Arbeitszeit unregelmässig, denn 

Be$ ndlichkeit und Umstände der 

zu be treuenden Personen bestim-

men den Arbeitseinsatz. Menschen, 

die Unterstützung brauchen, sind 

manchmal auch verzweifelt und 

schwierig.

Vorurteil
Bis jetzt wurden die Menschen auch 

betreut. Warum noch ein Beruf?

Realität
Berechtigte Anliegen wie möglichst 

lange eigenständig in der bekann-

ten Umgebung leben zu können 

oder für Kinder Tagesstätten anzu-

bieten, werden gerne unterstützt. 

Die Nachfrage nach ausgebildeten 

Berufsleuten im Betreuungsbereich 

ist tendenziell steigend.

Was, wozu ?
Damit ältere Menschen ihr Leben in 

Würde beschliessen können, sorgt 

die Fachperson Betreuung täglich 

für ihr Wohlbe$ nden.

Damit die älteren Menschen im 

Heim Abwechslung haben, enga-

giert sich die Fachperson Betreuung 

für verschiedene Anlässe.

Damit die Kinder ihre Umwelt immer 

besser kennen lernen und Neues 

erleben, unternimmt die Fachper-

son Betreuung Aus# üge mit ihnen.

Damit die Fachperson Betreuung 

erfährt, warum sich ein Kind von 

der Gruppe absondert, spricht sie 

mit ihm. Das braucht viel Einfüh-

lungsvermögen.

Damit Menschen, die gesundheit-

lich eingeschränkt sind, trotzdem in 

ihrer vertrauten Umgebung leben 

können, unterstützt sie die Fachper-

son Betreuung in ihrem Zuhause.

Damit die Unterstützung gut auf 

das Bedürfnis des Klienten abge-

stimmt ist, bespricht die Fachperson 

Betreuung ihre Aktivitäten immer 

wieder mit ihm.

Damit die Betreuung rundum mög-

lichst optimal ist, tauscht die Fach-

person Betreuung im Team Kennt-

nisse aus und führt auch Gespräche 

mit den Angehörigen.

Entwicklungsmöglichkeiten

Sozialarbeiter / in BA / MA FH, 
Psychologe / -in BSc / MSc FH 
(Studium an einer Fachhochschule)

Kindererzieher / in HF, Sozialpädagoge / -in HF 
Aktivierungsfachmann / -frau HF, Gemeinde- 
animator / in HF (höhere Fachschulen)

Dipl. Arbeitsagoge / -in, dipl. Institutionsleiter / in im 
sozialen und sozialmedizinischen Bereich, dipl. Blinden- 
führhundeinstruktor / in (höhere Fachprüfungen)

Fachmann / -frau Langzeitpflege und -betreuung, 
Teamleiter / in in sozialen und sozialmedizinischen 
Institutionen, Migrationsfachmann / -frau mit eidg. 
Fachausweis (Berufsprüfungen)

Leiter / in Kindertagesstätte (Zusatzausbildung)

Fachmann / -frau Betreuung EFZ

Assistent / in Gesundheit und Soziales EBA

Ausgeglichenheit

Beobachtungsfähigkeit,
Belastbarkeit, Lernfreude

Diskretion

Freude an betreuerischen und 
hauswirtschaftlichen Aufgaben

Hohe soziale und personale 
Kompetenz

Hohes Verantwortungsgefühl,
Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit

Interesse für Menschen,
Einfühlungsvermögen

Offenheit, Flexibilität, Kreativität

Organisationstalent

Praktische Veranlagung

Fachrichtung Kinderbetreuung: 

Die Fachpersonen Betreuung be treuen 

Kinder bis 12 Jahre. Sie arbeiten in Krip-

pen, Kindertagesstätten, Tages- und 

Kinderheimen, im Hort oder auch in 

Fami lien. Sie begleiten und fördern die 

Kinder bei ihren Aktivitäten, regen sie 

zu kreativen Tätigkeiten und zu aktiver 

Freizeitgestaltung an.

Generalistische Ausrichtung: 

Bei der generalistischen Ausrichtung 

absolvieren die Lernenden die Bildung 

in beru# icher Praxis in Betrieben aller 

drei erwähnten Fachrichtungen. Immer 

jedoch geht es um die Förderung und 

Hilfe zur Selbsthilfe der zu betreuenden 

Personen. Diese Fachrichtung wird nur 

in der Westschweiz angeboten.

  81 %       19 %     


